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Risiko- und Schutzfaktoren 
für (sexualisierte) Gewalt

Risikofaktoren 

Merkmale, die mit erhöhter Wahrschein- 
lichkeit mit künftiger (sexualisierter)  
Gewalt einhergehen. Risikofaktoren 
beeinflussen sich gegenseitig, je mehr 
vorliegen, desto größer ist das Risiko.

Schutzfaktoren 

Merkmale, die die Wirkung vorhandener 
Risiken abschwächen oder aufheben.

Zum Beispiel...

	· Autoritäre/Passive und intrans- 
parente Leitungsstrukturen

	· Steile Hierarchien
	· Keine Abgrenzung zwischen  

Privatem & Ehrenamt
	· Fehlende Sensibilisierung für das 

Thema (sexualisierte) Gewalt
	· Fehlende Rahmenkonzepte zum 

Schutz vor Gewalt 
	· Zeit und Ressourcenmangel

E-LEARNING KINDERSCHUTZ

Schutzkonzepte im Ehrenamt

Zum Beispiel...

	· Wertschätzender Umgang mit  
Ehren- und Hauptamtlichen

	· Offene Fehlerkultur
	· Ansprechpartner*innen bei 

(Verdachts-) Fällen
	· Beteiligungs- und Beschwerde- 

möglichkeiten
	· Thematisierung von Nähe-Distanz  

& Machtbeziehungen
	· Wertschätzender Umgang  

miteinander
	· Fördern von sozialen Ressourcen & 

Selbstvertrauen bei Kindern/Jugend-
lichen

engagement-schutzkonzepte.
elearning-kinderschutz.de


